Rezension zu „Les Poilus“

„Les Poilus“ ist ein kooperatives Kartenspiel von den Entwicklern Fabien Riffaud und Juan Rodriguez. Es handelt grob vom 1. Weltkrieg und wurde von „Spagetti Western Games“ veröffentlicht. Es ist ein Spiel indem jedem Spieler die Möglichkeiten geboten werden, einige der Widrigkeiten und Nöte der Soldaten, in den Schützengräben nachzuvollziehen. Jeder Spieler wählt eine der sechs Charakterkarten aus und versucht mit seinen Mitspielern die Gefahren des Krieges zu überleben. 

Ein Pro-Argument ist, dass die Gestaltung des gesamten Spiels sehr kreativ und detailliert ist. Leider gibt es einige Argumente die gegen das Spiel sprechen. Einerseits ist das Spiel schwer zu verstehen, da es viele Punkte gibt die man beachten muss um das Spiel korrekt zu spielen. Außerdem ist das Spiel relativ kurzlebig, da es nach einigen Runden langweilig wird. Unsere Gruppe ist der Meinung, dass das Spiel „Les Poilus“ ein nicht empfehlenswertes Spiel ist, da die Schwierigkeiten und die vielen Kniffe des Spiels den Spielspaß schnell verderben. 
Deshalb finden wird, dass das Spiel für den Unterricht nicht allzu geeignet ist, weil die Schüler schnell die Lust am Spiel verlieren könnten, wenn überhaupt sollte man das Spiel mit älteren Jugendlichen ,die schon etwas über den Krieg gelernt haben und die Probleme des Krieges verstehen, spielen.
